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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

ppoſianſtalten angenommen
Nr 6308 des anmtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176,

Nr 141 Halle a d Saale Freita

Morgen Ausgabe

Saale Zeilnn
Dreiunddreißigſter Jahrgang

g den 24 März

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 März Nach der geſtrigen Frühſlückstafel unter
gahm der Kaiſer eine Ausfahrt und erledgte darauf bis zur
Abendtafel Regierungsangelegenheiten Zum Thee bei den
Majeſtäten um 9 Uhr waren geladen Prof Karl Begas Prof
Brütt Geh Ober NReg Rath Dr Koſer und Prof Kekule von
Stradonitz Heute morgen unternahm der Kaiſer den ge
wohnten Spaziergang ſprach darauf beim Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts vör und hörte dann im Königl Schloſſe die
Vorträge des Kriegsminiſters und Chefs des Militärkabinets
üm 127 Uhr empfing der Kaiſer den neuernannten Commandeur
des engliſchen Royal Dragon Regts Oberſtleutnant Burn
Muſtach zur perſönlichen Meldung und den Kapitän zur See
Fritze vor deſſen Abreiſe nach Oſtaſien als Chef der 2 Divien
des Kreuzer Geſchwaders Um 2 Uhr beſuchte der Kahſer das
Ateller des Prof Siemering
Oberſt intze von Krenski Commandeur des 1 preußi

ſchen Garde Feldartillerie Regiments deſſen Chef König Karl
von Rumänien iſt und der Leutnant im GardePionier Bataillon
Sturdza trafen heute von Konſtantinopel kommend in
Bukareſt ein und wurden am Bahnhofe von dem Platz Kom
mandanten Oberſten Anghbelesku und dem PolizeiPräfekten
Kecca empfangen Oberſt Heintze v Krenski ſtieg auf Wunſch
des Königs im Königlichen Palais ab Mittags 2 Uhr empfing
der König die Abordnung in Audienz Abends fand ihr zu
Ehren im Palgis ein Diner ſtatt Morgen iſt Diner und
Empfang beim Miniſterpräſidenten Sturdza

Für unſere Jnvaliden
Ein Geſetzentwurf wegen Verwendung von Mitteln

des Reichsinvalidenfonds iſt dem Bundesrath zu
gegangen Danach wird die im Geſetz von 1895 vorgeſehene
Beſchränkung der Verwendung von Mitteln des Fonds für die
daſelbſt bezeichneten Zwecke auf die Zinſen des entbehrlichen
Aktivbeſtandes aufgehoben Der Ausgabebedarf des Fonds für
nicht anerkannte Juvaliden wird um 400,000 Mark für das
Jahr 1899 erhöht alſo auf 1,100,000 Mark feſtgeſetzt
Ferner werden aus dem Reichsinvalidenfonds für 1899 Be
träge zur Verfügung geſtellt um im Falle des Bedürfniſſes
Wittwen und Kindern der im Kriege 1870/71 gefallenen
oder infolge des Krieges geſtorbenen Militärperſonen neben den

eſetzlichen Bezügen Zuſchüſſe gewähren zu können Für 1899ſad für dieſe Zuſchüſſe 600,000 Mark feſtgeſetzt Jn den
folgenden Jahren ſoll die erforderliche Summe in den Reichs
hanshaltsetat eingeſtellt werden Dieſe Zuſchüſſe unterliegen
nicht der Beſchlagnahme und die Bewilligung erfolgt unter
Ausſchluß des Rechtsweges durch die Militärbehörde

Jn der Begründung wird ausgeführt daß die zur Zeit den
Relikten gewährten jährlichen Beihilfen mit Rückſicht auf die
geſteigerte Lebenshaltung aller Volksklaſſen nicht mehr als
ausreichend angeſehen werden können Gleichwohl widerräth
ſich eine allgemeine Erhöhung der jährlichen Beihilfen theils
wegen der Ungewißheit über die Zahl der Verſorgungs
berechtigten und die Finanzlage des Reiches nach
einem zukünftigen Kriege theils weil bei einer ge
wiſſen Anzahl der in Betracht kommenden Hinter
bliebenen init Rückſicht auf ihr ſonſtiges Einkommen aus
Staats oder Privaimitteln weitere Zuwendungen nicht als
nothwendig anzuerkennen ſind Darum iſt nur die Gewährung
von Zuſchüſſen zu den geſetzlichen Bezügen im Falle und für
die Dauer des Bedürfniſſes ins Auge gefaßt Jn Bezug
auf die Unterſtützungsgeſuche der nicht anerkannten Jnvaliden
des Krieges von 1870/71 iſt durch Allerh Erlaß von 1884
beſtinint daß dieſe Geſuche einer wohlwollenden Prüfung
unterzogen und zur Gnadendewilligung vorgeſchlagen werden
ſollen ſofern Thatſachen nachgewieſen ſind welche die Ueber
zeugung von dem urfſächlichen Zuſammenhange der Krankheit
mit der im Kriege erllitenen inneren Dienſtbeſchädigung zu
begründen vermögen Die eingetretenen Bewilligungen werden
aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſers beſtritten Die er
hebliche Belaſtung dieſes Fonds mit fortlaufenden Ausgaben
militäriſcher Natur hat zu der Beſtimmung geſführt wonach
ein Theil der aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſers für nicht
anerkannte Kriegsinvaliden zu leiſtenden Ausgaben aus dem
alljährlich durch den Reichshaushaltsetat feſtgeſetzten Betrage
auf Mittel des Jnvalidenfonds übernommen wird Der im
Etat für 1899 auf 700,000 M feſtgeſetzte Zuſchuß reicht indeſſen
nicht mehr aus weshalb die e 1,100,000 M vor
geſchlagen wird Die Wittwen der Soldaten vom Feldwebel
abwärlts ſollen neben der geſetzlichen Beihilfe jährlich 120 M
Zuſchuß erhalten wodurch ſich die Bezüge der Wittwen eines
Feldwebels auf 444 eines Unteroffiziers auf 372 eines
Gemeinen auf 300 M erhöhen

Zur Samoafrage

Die deutſchen Reichs angehörigen auf Samoa
haben ſich mit einer Petition an den Reichskanzler gewandt
in der ſie um Schutz ihrer Rechte bitten und zur Begründung
der Nolhwendigkeit von ſeiten der deutſchen Regierung eine
wirkſamere Sprache zu führen in der Hauptſache die Begeben
eiten der letzten Monate darſtellen die in ihren Einzelheiten

den Veſern bekannt geworden ſind Wie unhaltbar das jetzige
erwaltungsſyſtem auf Samoa an und für ſich iſt geht aus

olgender Stelle der Eingabe hervor
Dle Gleichberechtigung der deutſchen Jntereſſen mit denen

der beiden anderen Veriragsmächte iſt von vornherein eine
äluſoriſche geweſen Wie kann der Vertreter der kalſerlichen
degierung im Konſularhof überhaupt mit ſeinen AnſichtenHer Vorſchlägen zur Geltung kommen Handelt es ſich um

Vornahmen zum Wohle der Intereſſen des Deutſchthums ſo
wird er von ſeinen zwei Kollegen überſtimmt handelt es ſich
um Vornahinen gegen das Wohl der deutſchen Jutereſſen ſo
wird ſein Einſpruch ebenfalls überſtimmt Die in dieſen

ällen der Uneinigkeit vorgeſehene Berufung an den als
J chtedsrichter berufenen Oberrichter der dann als drittes
eutſchfeln liches Element in Betracht kommt hatte bisher
wer eine die deutſchen Jntereſſen ſchädigende Entſcheidung

zur Folge Der im Verlrage vorgeſehene Exekutiv Beamte

der ſamoaniſchen Regierung und Präſident der Munizipalität
wird in den wichtigſten Angelegenheiten meiſtens nicht gehört V

Der Erfolg dieſer Praxis ſei eine nunmehr ernſtlich gefährdete
Stellung der Dentſchen deren wirthſchaftliche und behördliche
Exiſtenz Schritt für Schritt vernichtet werte Für eine Auf
theilung Samoas können ſich die Abſender dieſer Petition nicht
ansſprechen ſie haben die Hoffnung daß das ganze Land
noch einmal deutſch werde

Auch ſonſt laſſen nenere Berichte aus Samoa die Schwierig
keiten deutlich erkennen die einer Ordnung der verfahrenen
Verhältniſſe entgegenſtehen Wenn man in Berlin auch noch
an der Möglichkeit einer friedlichen Verſtändigung feſthält ſo
verhehlt man ſich doch nicht daß alle Bemühungen in dieſer
Richtung nur wenig Ausſicht anf Erfolg haben ſo lange jeder
Vorſchlag von deutſcher Seite mit einem geſchloſſenen Wider
ſpruche Englands und Amerikas zu rechnen hat Sollte wie
Daily Chronicle meldet Deutſchland in Waſhington nahe

gelegt haben die Vertreter aller drei Vertragsmächte aus
Samoa abzurufen ſo könnte das auch nur in der Abſicht ge
ſchehen ſein die Klärung der Verhältniſſe durch die Abberufung
der an ihr betheiligten amtlichen Perſönlichkeiten zu erleichtern
Allerdings darf man Deutſchland nicht zunmuthen daß es ſeinen
Vertreter abberuft während Amerika und England die ihrigen
auf ihrem Poſten belaſſen

Parlamentarſſches

BVerlin 23 März Jm Herrenhauſe wurde hente
der Etat berathen und bis auf den Eiſenbahn Bau Juſtiz
und Kulkusetat die morgen an die Reihe kommen ſollen er
ledigt Zuerſt kam die Klage die jedes Jahr wiederkehrt daß
der Etat vom Abgeordnetenhauſe ſo ſpät fertig geſtellt werde
ſo daß dem Herrenhauſe ſo wenig Zeit zur gründlichen Bera
thung ſei Jn der That an Gründlichkeit ließ auch die heutige
Debatte manches miſſen Graf Mirbach verlangte die Beſei
tigung des geheimen Wahlrechts die Jnitiative und Ver
antwortung ſollte aber die Regierung übernehmen Er vergaß
daß nach der Verfaſſung auch die Zuſtimmung des Reichstags
dazu gehört Graf Klinckowſtröm hielt eine Rede gegen
die Sozialdemokratie und forderte ein Sozialiſtengeſetz
Mit beſonderem Hinweis auf die Agitation der Sozialdemo
kratie unter den Arbeitern in Oſtpreußen warf er Staatsan
wälten Richtern und der Polizei vor nicht ſcharf genug
eingegriffen zu haben und verlangte vom Juſtizminiſter eine
generelle Anweiſung an die Staatsanwälte und Gerichte zu
ſtrengerem Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſchen Flugblälter
Juſtizminiſter Schönſtedt lehnte das Verlangen des Grafen
Klinckowſtröm ab da die Unabhängigkeit der Rechtſprechung ge
wahrt werden müſſe Die beſtehenden Geſetze würden gegen
über ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen energiſch gehandhabt
Auch der Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke nahm ſeine
Polizeibeamten gegen die Vorwürfe des Grafen Klinckowſtröm
in Schutz und bemerkte er ſei in ſeinen Anweiſungen zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie ſo weit gegangen als ihm die
beſtehenden Geſetze nur irgend geſtatteten Jn der Spezial
berathung wurden bereits eine große Reihe von Etats erledigt
Am Freitag ſoll die Etatsberathung beendigt werden

Das Abgeordnetenhaus hielt heute ſeine letzte Be
rathung vor den Ferien ab und vertagte ſich dann bis zum
11 April Am 13 April ſoll die Kanalvorlage in 1 Leſung
behandelt werden Ohne Debatte wurde der Entwurf des
Ausführungsgeſetzes zum Reichsgeſetz über die Zwangs
verſteigerung und die Zwangsverwaltung der Juſtizkommiſſion
überwieſen Bei der Berathung von Petikionen kam es zu einer
intereſſanten Debatte über den Geſchichtsunterricht Der
Friedensverein in Fraukfurt a M hatte gewünſcht in den
Volksſchulen die Geſchichte der Kriege nur in allgemeinen Um
riſſen zu lehren das Hauptgewicht dagegen auf die Kultur
geſchichte zu legen Die Kommiſſion hatte Uebergang zurTagesordnung beſchloſſen Nach lebhafter Debatte i ſ
das Haus den Ausführungen des Abg Friedberg an da
wohl Kulturgeſchichte betrieben werden müſſe die Kriegs
geſchichte aber in dem jetzigen Umfange weiter gelehrt werden
ſoll zumal das dentſche Volk ein friedliebendes ſei und bei
allen europäiſchen Kriegen die Koſten bezahlt habe Man ging
über dieſe Petition zur Tagesordnung über worauf das Haus
in die Oſterferien ging

Man darf aus dem Umſtande daß bisher eine Vorlage
wegen Erweiterung des Staatsbahnnetzes dem Land
tage nicht zugegangen iſt nicht den Schluß ziehen daß eine
ſolche Vorlage in der laufenden Tagung überhaupt nicht ein
gebracht werden ſolle Die Vorarbeiten für dieſe Vorlage
konnten erſt etwas ſpäter als ſonſt zum Abſchluß gebracht
werden weil eine Reihe neuer Baupläne auf deren Aufnahme
in die Vorlage Werth zu legen war techniſch und wirthſchaft
lich noch nicht völlig durchgearbeitet war Aus dieſem
Grunde haben auch die zur Verſtändigung über die in Vor
ſchlag gebrachten neuen Eiſenbahnlinien zwiſchen dem Finanz
miniſter und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu pflegen
den Verhandlungen verhältnißmäßig ſpät beginnen können ſo
daß die Einbringung gedachter Vorlage noch vor Oſtern nicht
möglich iſt Vermuthlich dürfte die Nebenbahnvorlage un
mittelbar nach Erledigung der Kanalvorlage in
erſter Leſung dem Abgeordnetenhauſe zugehen und dürfte in
derſelben auch eine weitere Forderung von erheblichem
Betrage zur Förderung des Baues von Kleinbahnen ent
halten ſein

Oberbürgermeiſter Struckmann hatte namens des Vor
ſtandes des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke an das Herrenhaus ein Geſuch um baldmögliche
geſetzliche Regelung der Trinkerverſorgungsfrage gerichtet Die rege beantragt durch den di
erſtatter e Ernſt Günther von Schleswig Holſte m die
Petition der Regierung als Material zu überweiſen mit der

Aufforderung auf dem Gebiet der Geſetzgebung und
erwaltung die Maßnahmen herbeizuführen die zu einer

wirkſameren Durchführnng des 8 6 Nr 3 des Bürgerl Geſetz
buches Entmündigung erforderlich ſind

Die Berliner Fleiſcherinnung hat zu dem Entwurf
eines Fleiſchſchaugeſetzes durch eine Reſolution Stellung
genommen die den Reichstag auffordert das Geſetz abzu
lehnen falls nicht

1 die vom Auslande einzuführenden Fleiſchwaaren derſelben
Kontrolle unterſtellt werden wie die deutſchen und der Ver
kauf nur unter Angabe der Herkunft geſchehen darf

2 die Einſuhr von Fleiſchwaaren durch Geſetz verboten wird
bei denen eine geeignete Kontrolle unmöglich iſt Wurſt
Büchfenfleiſch

3 die Einfuhr von lebendem Vieh aus dem Auslande nach
Orten mit öffentlichen Schlachthäuſern in geeigneter Weiſe ge
regelt wird und

4 die Befugniſſe des Bundesraths auf den Erlaß von Vor
ſchriften zur Durchführung des Geſetzes beſchränkt werden
Weimar 23 März Der Landtag genehmigte 600,000 M

Koſtenbeitrag zum Bau der Eiſenbahn Eiſenach Treffurt
Stuttgart 23 März Die Kammer der Abgeordneten

hat ſich bis zum 5 April vertagt

Verwaltung und Rechlspflege
Das Amt des Unterſtaatsfekretärs im Kultusminiſterium iſt

beſetzt und zwar iſt als Nachfolger des ausſcheidenden Unter
ſtaatsſekretärs Herrn von Weyrauch der Minſſterialdirektor
DDr von Bartſch berufen worden Die klerikalen Paritäts
kämpen die bei der Neubeſetzung dieſer Stelle die Regierung
unter das Joch ſchicken und die Berufung des Herrn Dr Bartſch
hintertreiben wollten haben alſo eine Niederlage zu verzeichnen
Geh Ober Negierungs Rath Schwartzkopff iſt zum Direktor
im Kultusminiſterium und zum Wirklichen Geheimen Ober
Regierungs Rath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe ernannt
worden Die Kreuzztg erinnert daran daß Herr v Bartſch
als ſich zu Beginn der 80er Jahre die Beilegung des Kultur
kampfes anbahnte, das Referat für die Reviſion der Mak
geſetze erhielt und rühmt ihn als einen Mann von konſer
vativer und bekenntnißtreuer Geſinnung Herr Schwartzkopff
war bisher der zweitzüngſte der Räthe in der Abtheilung für
die geiſtlichen Angelegenheiten an deren Spitze er jetzt treten
wird Auch an ſeiner konſervativen und bekenntnißtreuen Ge
ſinnung iſt nicht zu zweifeln er ſteht vielleicht noch etwas
weiter rechts als Herr v Bartſch

Die Ernennung des Frhrn v Zedlitz Neukir uPräſidenten der e hendume iſt ſieh gehe Wa
Zedlitz hat infolgedeſſen das Landtags Mandat für den Wahl
kreis Langenſalza Mühlhaunſen Weißenſee niedergelegt Er be
abſichtigt jedoch ſich um das Mandat wieder zu bewerben
Frhr v Zedlitz Neukirch bezieht als Präſident der Seehandlung
ein Gehalt von 15,000 M und verfügt über eine freie Dienſt
wohnung Sein bisheriges Amt ais vortragender Rath im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten war mit 7500 6is 11,000 M
dotirt Durch ſeine Ernennung iſt Frhr v Zedlitz der bisher
ſchon als freiwilliger Regierungskommiſſar im Abgeordneten
hauſe mit Herrn v Miquel durch Dick und Dünn gegangen iſt
thatſächlich der Untergebene des Herrn v Miquel geworden
denn die Seehandlung iſt dem Finanzminiſterium untergeordnet

DieBetriebsergebniſſe der preußiſchen Staats
babnen haben im Monat Februar betragen 88,588,000 M
gegen den gleichen Monat des Vorjahres 5,421,900 auf

den Kilometer 2971 M 131 Davon entfallen auf den Per
ſonen und Gepäckverkehr 20,106,000 M 1,806,000 auf den
Güterverkehr 61,953,000 M 3,807,000 Jn der Zeit vom
Beginn des Betriebsjahres bis Ende Februar betrugen die Be
triebsergebniſſe 1,145,987,000 M 66,770,000 auf den Kilo
meter 38,785 M 1669 Davon entfallen auf den Perſonen
und Gepäckverkehr 351,891,000 M 19,861,000 auf den Güter
verkehr 757,463,000 M 44,849,000

Auf Anregung aus h e Kreiſen hat im Herbſt
eine Vergleichung der Uhren verſchiedener Bahnhöfe auf ihren Genauigkeitsgrad ſtattgefunden Wenn ſich
dabei auch in einzelnen Fällen noch geringe Abweichungen im
Gange der Uhren untereinander und mit der Normalzeit ergeben
haben ſo geht aus den Aufzeichnungen doch übereinſtimmend
bervor daß infolge des ſeit einigen Jahren vei der Staats
eiſenbahnverwaltung eingeführten einheitlichen Zeitſignals die
Genauigkeit der Bahnuhren einen ſehr hohen Grad erreicht hat
Dabei iſt feſtgeſtellt worden daß der durchſchnittliche Geſammt
betrag der bei den ſämmtlichen Uebertragungen dieſes Zelt
ſignals noch vorkommenden kleinen Abweichungen kaum eine
halbe Sekunde erreicht Dieſe Abweichung iſt ſo gering daß ſie
für die meiſten wiſſenſchaftlichen und Präziſionszwecke überhaupt
nicht ins Gewicht fällt Bei fortſchreitender Entwicklung der
Technik und bei fernerer Bewährung des von allen mit der
Empfangnahme nnd Verbreitung des Signals betrauten Stellen
bisher gezeigten Jntereſſes wird ſicherlich auch dieſer geringe
Unterſchied noch beſeitigt werden

Laut Bekanntmachung des Minlſters des Jnnern ſcheidet
am 1 April die Stadt Schweidnitz aus dem gleichnamigen
Kreiſe aus und bildet von da an einen Stadtkreis Vom
gleichen Tage an bilden auch Rixdorf das am 1 April über
haupt erſt Stadt wird und ſofort aus dem Kreiſe Teltow aus
ſcheidet und Kattowitz Stadtkreiſe Geſtern hat auch der
Kreistag des Kreiſes Teltow nachdem die Verhandlungen längere
Zeit nicht zum Abſchluß gebracht werden konnten dem Ausſcheiden S öne bergs aus dem Kreiſe zugeſtimmt Die
wird demnach auch einen Stadtkreis bilden doch wird die en
uile Regelung bis zum 1 April wohl nicht mehr erfolgen
nnen

Mehrere Abgeordnete des franzöfiſchen Poſt
miniſters ſind in Berlin eingetroffen zu Verhandlungen
wegen der Ein ührung eines Fernſpre verkehrs zwiſchen
Deutſchland und Frankreich

Volkswirthſchaftliches
Wenn in einigen Blättern die Wahlen zu den Hand

werkskammern bereits als nahe bevor bezeichnet
werden ſo muß doch daran erinnert werden daß ſie nicht
eher vorgenommen werden können als die auf die Handwe

n
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kammer felbſt bezüglichen Beſtimmungen des Handwerks Orga
miſationsgeſetzes vom Jabre 1897 in Kraft geſetzt ſind Dies
iſt aber bisher noch nicht der Fall eine Kaiſerliche Verord
nung ſieht in dieſer Beziehnng noch ebenſo aus wie bezüglich
eines Theiles der Beſtimmungen über das Lehrlingsweſen und
die Meiſterprüſfung Es darf aber angenommen werden daß
der Entwurf zu einer ſolchen Verordnung demnächſt dem
Bundesrath zur Beſchlußfaſfung wird unterbreitet wer
den Die Vorarbeiten für die Errichtung der Handwerks
kamntern werden durch dieſe Sachlage natürlich nicht berührt wie
dies ja auch ſchon die inzwiſchen in Preußen und in anderen
Bundeseſtagten erfolgte Abgrenzung der Kammerbezirke beweiſt
Man würde übrigens fehlgehen wenn man annehmen würde
daß in allen Bundesſtaaten Wahlen zu Handwerkskammern
in Ausſicht ſtehen Jn Sachſen wird dies beiſpielsweiſe nicht
der Fall ſein Hier wird man den ſchof ſeit nahezu vierzig
Jahren beſtehenden Gewerbekammern die Wahrnehmung
der Rechte und Pflichten der Handwerkskammern übertragen
Jm Geſetze ſelbſt iſt ein ſolches Verfahren dann als zuläſſig
erklärt wenn die Mitglieder der Gewerbekammern ans Wahlen
von Handwerkern des Kammerbezirks hervorgehen und eine
geſonderte Abſtimmung der dem Handwerk angehörenden Mit

lieder geſichert iſt Danach alſo wird die Wahl zu den neuenHendwerko lanne nicht durch ganz Dentſchland vorgenommen

werden Einzelne Theile werden ſich mit ſchon beſtehenden
Organen begnügen

Wie wir erfahren hat der Miniſter ſür Landwirthſchaft
egenüber der in den letzten Jahren beobachteten ſtarken Aus
reltung der ſog Schorfkrankheit Fusicladium des Kern

obſtes und dem dadurch bedingten großen Ernteausfall ange
ordnet daß die Obſtzüchter auf dieſen Schädling und deſſen
Bekämpfung aufmerkſam gemacht werden Die Bekämpfung der
Krankheit wird ohne große Mühe und mit fehr geringen Koſten
durch rechtzeitiges Beſpritzen der Bäume mit Bordelalfer Brühe
vor und nach der Blüthe bewirkt wie dies in Fachblättern und
auf der unlängſt in mehr als 40,000 Exemplaren durch die Land
wirthſchaftskammern uſw vertheilten Obſtſchädiger Wandtafel
näher beſchrieben iſt Es kann erwartet werden daß ein der
artiges regelmäßiges Bekämpfen der Schädlinge das in anderen
Ländern ſich längſt eingebürgert hat auch zur Hebung der
Rentabilität des deutſchen Obſtbaues bei uns immer mehr Ein
gang findet

Die Konventlon betr den Bau eines Hafens bei Haidar
Paſcha iſt geſtern von dem türkiſchen Miniſter der Oeffentlichen
Arbeiten und der Verwaltung der Anatoliſchen Eiſenbahnen
unterzeichnet worden

Die Meldung daß der Norddeutſche Lloyd eine
regelmäßige Dampferlinie zwiſchen Hongkong und Seattle
Waſhington über Yokohama und Manila einzurichten be

de wird von der Weſerzeitung für unbegründet
erklärt

Arbeiterbewegnug
Jn Erkelenz iſt der Streik der Weber beigelegt

nachdem die Fabrikanten eine 10 proz Lohnerhöhung ſowie Ver
kürzung der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden bewilligt
haben Jn Krefeld dagegen dauert der Sammetweberſtreik
unverändert fort

Kolonialangelegenheiten

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hält ihre dies
jährige Hauptverſammlung am 26 und 27 Mai in Berlin ab
Der Ausſchuß der Gefellſchaft beſchloß in ſeiner ketzten Sitzung
dem Herrn Reichskanzler ein Projekt zur wohlwollenden Prüfung
zu einpfehlen das die Errichtung eines Transportunternehmens
auf der Route Sambeſi Schire Nyaſſa in Verbindung
mit der Beſiedelung des Kondelandes ins Auge faßt Jn
Verbindung damit ſoll die Regierung zur Ausnutzung der Rechte
aufgefordert werden die Deutſchland durch die Schiffahrtsakte mit Bezug auf die großen afrikaniſchen Ströme ge
währleiſtet ſeien Es ſoll ferner auf das Bedenken hingewieſenwerden das darin liegt daß die großen Landkongeſſto nen
nach dem Muſter der Geſellſchaft Südkamerun wenn auch nicht
formell ſo doch thatſächlich im Widerſpruch mit den Beſtimmungen
der Freihandelszone ſtehen da derartig konzeſſionirte Geſellſchaften
zweifellos in der Lage ſind den Handel zu monopoliſiren Dieſe
Befürchtung treffe auf die Geſellſchaft Südkamerun zu und zwar
um ſo mehr als das Protokoll vom 18 Juni 1898 über die den
Herren Dr Scharlach und Sholto Douglas gewährten und
ſpäter auf die Geſellſchaft Südkamerun übertragenen Rechte
bisher nicht veröffentlicht ſel Was das Cecil Rhodes ſche
Projekt anlange ſo ſel gegen die NordSüdbahn ſofern die
lelbe mit deutſchem Kapſtal erbaut würde und vnter deutſcher
Verwaltung ſtehe nichts einzuwenden unter der Vorausſetzung
daß durch eine Oſt Weſtbahn die Verbindung mit der Küſte des
Schutzgeblets hergeſtellt ſel Es empfehle ſich über derartig ein
greifende Konzeſſionen in Zukunft ſtets das Gutachten des
Kolonialraths einzuholen da einer mehrmaligen Berufung
deſſelben in einem Jahre Hinderniſſe nicht im Wege ſtänden

Der pariſer Eclair bemerkt zu einer Depeſche des
londoner Daily Telegraph, nach welcher die deutſche
Kolonial geſellſchaft bei der Regierung Schritte gethan
babe um in betreff des engliſch franzöſiſchen Ab
kommens wegen gewiſſer Rechte zu interveniren daß die
deutſche Regierung dem Vertrage gewiß keinerlei Schwierig
keiten bereiten werde

Heer und Flotte
Loreley iſt am 21 März in Beirut eingetroffen undwill am 26 die Reiſe nach Haifa fortſetzen per iſt am

22 März in Hongkong eingetroffen Habicht iſt am
22 März in Moſſamedes eingetroffen und will am 27 von dort
nach Benguela in See gehen Stoſch iſt am 22 März in
Kiel eingetroffen

er

Preußiſcher Landtag
Wericht der Saale Zeitung
e Herrenhans

Sißung vom 23 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Miquel Freiherr v Hammerſtein

Kommiſſare
Vom Präſidenten Fürſten zu Wied iſt ein Danktelegramm für

a ſeiner Geneſung ausgeſprochenen Wünſche des Hauſes
elngegangenV Haus beſchlleßt dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zum

Geburtstag zu gratuliren
Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Ham

burg betr Abänderung einiger durch frühere Stagtsverträge
Vereinbarungen wird in einmaliger Schlußberathung

battelos Airdegt
Es folgt die Berathung des Staatshaushaltsetats und

zwar zunächſt eine Generaldebatte
Berichterſtatter Graf von Königsmarck beklagt daß trotz

der raſchen Erledigung der Arbeit im Abgeordnetenhauſe das
Herrenhaus für den Etat 3 wenig Zeit habe da Oſtern indieſem Johre auf einen beſonders fri en Termin ſfalle und
berichtet ſodann über die Kommſſ onsverhandlungen wobei er
beſonders drei Bunktg im neuen Eigt hervorhebt I die Ver
einigung aller Staalskaſſen in der Hand des Finanzminiſters
nachdem die Seneralkaſſe im Kultusminiſterium aufgelöſt iſt
2 die vollendete Einlöſung der alten 8/,proz Staatsſchüldſcheine
ſo daß mit dem neuen Jahre 1000 die Verpfändung der Domänen

ür Staalsſchulden aufhören wird 3 den Abſchluß der BeamtenWaſeeeen 5 Schluß empfiehlt der Berichterſtatter im

Namen der Kommiſſion ſolgende Reſolution t
udem das Herrenhaus die im Etat enthallenen Gehaltserübbre billigt erklärt es zugleich daß es in denſelben

den Abſchluß dieſer Bewegung ſieht und die königl Staats
regierung erſucht weitergehenden agitatoriſchen Beſtrebungen
entgegenzutreten

Graf Mirbach Sie werden ſich erinnern daß ich un
mittelbar nachdem der Reichstag dem Fürſten Bismarck die
Ehrung zu ſeinem 80 Geburtstage verſagt hat die Frage des
Reichskagswahlrechts hier zur Disknſſion geſtellt habe Jch
habe daſür eine Menge Angriffe erdulden müſſen aber ich be
daure das nicht im Gegentheil ich freue mich daß ich dieſe ſo
hocheminent wichtige Frage in Fluß gebracht habe Jch habe
mich beſonders gegen das geheime Wahlrecht gewendet und
es gereicht mir zur ganz beſonderen Genugthuung daß auch der
Fürſt Bismarck mit dem ich abſichtlich die Frage der geheimen
Wahl niemals eingehend erörtert habe in ſeinen Gedanken und
Erinnerungen ganz derſelben Anſicht Ausdruck giebt Er ſchreibt
da daß das allgemeine Wahlrecht nicht nur tbeoretiſch
ſondern auch praktiſch berechtigt ſei wenn man nur e me
Wahl beſeitigt die mit dem germaniſchen Charakter nicht über
einſtimmt Meine Beſcheidenheit verbietet es mir dieſen Sätzen
auch nur ein Wort hinzuzufügen Jch weiſe aber darauf hin
daß das geheime Wahlrecht die ſtärkſte Stütze und der Nähr
boden unſerer Sozialdemokratie iſt Sie brauchen ja nur die
Debatten des Stuttgarter Parteitages über die Betheiligung an
den Landtagswahlen zu leſen Daraus geht deutlich hervor
daß die Sozialdemokratie die offene Wahl ſcheut Das geheime
Wahlrecht iſt die urz7 und die Kraſt dieſer Partei Nehmen
Sie den Agitatoren die Möglichkeit auf ihre Erfolge bei den
Reichstagswahlen hinzuweiſen und Sie ein ſie denn ſie
nehmen ihnen den Einfluß auf die Maſſen Die Frage des

eheimen Wahlrechts iſt für mich geradezu die entſcheidendeFrege für die Zukunſt Aber eine politiſche Partei iſt nicht im
Stande die Vnttiative auf dieſem Gebiete zu ergreifen Die
Verantwortung und die Jnitiative liegt lediglich bei den Re
gierungen Beifall

Abg Graf Klinckoſtröm wendet ſich ebenfalls gegen die ge
heime Wahl Die Verhandlungen im Reichstag über das todt
geborene Rickert ſche Kind Abänderung des Wahlgeſetzes müſſen
einem jeden die Augen geöffnet haben Die Sozialdemokratie
die bisher in den großen Städten ſich konzentrirte ſucht neuer
dings auch auf dem Lande vorzugehen namentlich in Oſtpreußen
Aus der Wahlſtatiſtik geht hervor daß die Freiſinnige Volks
partei im Oſten durch die ſozialdemokratiſche Kampagne am
meiſten Stimmen verloren hat Auch das halte ich für ein
Unglück Dieſe Erſolge haben die Sozialdemokraten nur durch
Verleugnung ihres Programms erzielt Jhre Parole war
Mehr Geld weniger Arbeit Hätten ſie ihr wahres Pro

gramm enthüllt ſo hätten ſie bei der königstrenen Landbevöike
rung keinen Anklang gefunden Redner verlieſt Stellen aus
ſozialdemokratiſchen Flugblättern Wo waren damals in Oſt
preußen Staatsanwälte Richter und Polizei Man ließ ſolche
Verhetzungen der Landarbeiter zu Die ſozialdemokratiſche

Königsberger Volkstribüne hat neulich das Abgeordneten
haus gröblich beleidigt der Staatsanwalt aber hat ein
Einſchreiten abgelehnt Das bedauere ich Die Stagts
auwälte halten es für eine Blamage wenn ihre An
klagen vom Gericht abgelehnt werden Das iſt grundfaſt ſie müſſen unter allen Umſtänden ihre Pflicht thun Eine

generelle Anweiſung müßte in dieſem Sinne an die Staats
anwälte ergeheu aber ebenſo auch an die Gerichte die ſolche
Flugblätter nur nach dem Preßgeſetz verfolgen Dabei handelt
es ſich um nichtswürdige Auſhetzungen und Erregung von Klaſſen
haß Dann müßten auch generell Sozialdemokraten ans allen
Ehrenämtern entfernt werden ebenſo dürften ſie nicht in Stagats
betrieben beſchäftigt werden Beifall Leider läßt die ſeel
ſorgeriſche Thätigkeit der Geiſtlichen im Kampf gegen die Sozial
demokratie viel zu wünſchen übrig Auch ſie müßten generell
inſtruirt werden daß ſie alles aufbleten müßten um die Seelen
der Kirche zu erhalten Neben den Unterlaſſungsſünden der
Verwaltung aber haben auch wir ſelbſt viel geſündigt wir müſſen
mit unſeren Arbeitern wieder in lebhaftern Verkehr treten wir
dürfen ſie nicht bloß als Jnventar betrachten wir müſſen ſie
materiell heben und für ihre Belehrung durch gute chriſtliche
Lektüre ſorgen Jch perſönlich bin der Anſicht daß auch die
Geſetzgebung durch ein ſcharfes Sozialiſtengeſetz
eingreifen muß Die bürgerlichen Parteien ſollten endlich
einmal von ihrem Fraktionszwiſt abſehen Das iſt jedenfalls
meine Ueberzeugung Sollte es jemals zu einem Konflikt mit
dem Reichstag kommen und ein ſolcher wird unvermeidlich
ſein ſo giebt es nur eine Parole die im ganzen Lande mit
Begeiſterung aufgenommen würde Der Kampf gegen den
Umſturz ebhafter Beifall

Miniſter Schönſtedt Mauche von den Anregungen des Vor
redners werden gewiß den Beifall weiter Kreiſe finden Niemand
würde es freudiger begrüßen als die Staatsregierung wenn der
Appell den der Redner am Schluſſe an die bürgerlichen Parteien
gerichtet hat endlich Erfolg hätte Jn einigen Einzelheiten muß
ich aber doch dem Vorredner entgegentreten Er hat behauptet
daß ſowohl unſere Stagtsanwaltſchaſtsbeamten wie unſere
Gerichte nicht in vollem Maße ihre Schuldigkeit im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie thäten Er iſt dabei von Voraus
ſetzungen ausgegangen die nicht ganz zutreffend waren Er

zur Beſtrafung bieten Er hat Mittheilungen aus
lugblättern gemacht die zweifellos Aufreizungen und Verhetzungen enthielten Wenn die Staalsanwaltſthaſt trotzdem

keine Anklage erhoben hat ſo liegt das wahrſcheinlich
daran daß die Flugblätter den Thatbeſtand des S 226
unſeres Strafgefetzbuches nicht erfüllten der Aufreizungen

zu Gewaltthätigkeiten verlangt Die ſozialdemokratiſche
Preſſe verſteht es ja mit großem Geſchick ſich mit
dem Strafgeſetzbuch nicht in Widerſpruch zu ſetzen Jch
kann übrigens ſpeziell dex Staatsanwaltſchaft in Königsberg das
Zeugniß ausſtellen daß ſie mit großer Energie gegen die ſozlal
demokratiſche Preſſe vorgeht Jn den letzten Monaten ſind
4 oder 5 zum Theil ſehr ſcharfe Verurtheilungen von Redacteuren
der Königsberger Volkstribüne erſohlgt Der Vorredner hat
ferner überſehen daß die Staatsanwaltſchaft nur dann bei Be
leidigungen einſchreiten kann wenn die Beleldigten Strafantrag
ſtellen Uebrigens iſt der Oſtpreußiſche Landbote ſchon im
vorigen Dezember be T worden Der Vorredner hatferner gemeint unſere Stgatsanwälte ließen ſich häufig von An
klagen durch die Beſorgniß abhalten ſie möchten keinen Erfolg
haben und dadurch könnte ihr Anſehen leiden Jch würde das
nicht für ungerechtfertigt halten Denn eine Freiſprechung
ſchädigt weniger das Anſehen der Staatsanwälte als die
Autorität des Staats weil die betreffenden Zeitungen dadurch
nur zu noch ſchärferem Vorgehen ermuthigt werden Jch glaube
daher daß die Vorwürfe des Vorredners gegen unſere Staats
anwälte doch nicht begründet ſind Noch beſtimmter muß ich es
aber ablehnen an die Gerichte eine Jnſtruklion darüber zu er
laſſen wie ſie die Geſetze auszulegen hätten Das wäre ein
ganz unberechtigter Eingriff in die unabhängige Thätigkeit
unſerer Gerichte Abgeſehen von dieſen Einzelheiten theile ich
im allgemeinen vollkommen den Standpunkt des Vorredners
Wenn wirklich jemals eine Staatsbehörde im Kampf gegen die
Sozialdemokratie nicht voll ihre Pflicht gethan hat ſo wird
hoffe ich die Rede des Grafen Klinckowſtröm die Wirkung haben
daß man ſich noch einmal fragt inwieweit noch energiſcher vor
gegangen werden kann als bisher

Miniſter Frhr v d Recke Jch kann mich mit einem
großen Theil der rhfnbegrgen des Grafen Klinckowſtröm nur
einverſtanden erklären Beifall Alle Behörden müſſen die

vergißt daß in vielen Fällen unſere Geſetze keine genügende

demokratie einzuſchretten Ich bin in den Verſngudieſer Beziehung bis an die äußerſte Grenze Macht
beſugniß gegangen Beifall aber über das Geſetz hinaus kann
ich nicht gehen Deshalb konnte ich auch die Verör erSlughiſtler nicht hindern die Polige batte on eng der
ſchriſten keine Kenntniß da es ſich nicht um periodiſche Drug
ſchriften handelte wir haben ſie vorher nicht geleſen ung

Sie v ja ſelbſt mit welcher inſernaliſchen Geſchwindigkeit
die Sozialdemokcatie ihre Flugblätler verbreitet Jch kann gſſ
nicht zugeben daß die Pollzei ein Vorwurf trifft lo

Graf Klinckowſtröm betont nochmals daß es ſich bei den
Flugblättern um eine Gefährdung des Stagtes handle

Oberbürgermeiſter Dr Gieſe Altong Auch wir ſind bereit
mit Jhnen zuſammenzuſtehen im Kampfe gegen die Sozial
demokratie Beifall Jch glaube aber nicht daß die Be
rathung des Etats der geeignete Moment iſt dieſe Frage zu
erörtern

Hiermit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialdiskuſſion bemerkt beim Etat des Finanz

miniſteriums auf Anfrage des Grafen Mirbach
Miniſter Dr v Miqunel daß er wiederholt die Behörden

durch Verfügungen darauf aufmerkſam gemacht hatte daß es
ein Maximum für die Abſchreibungen auf Gebäude bei der
Steuer nicht giebt Kämen trotzdem noch Fehler vor ſo könne
er nichts dagegen machen die Entſcheidung liege infolge des
Beſchluſſes beider Häuſer des Landtages beim Oberverwalkungs
gericht Es ſei ferner nicht zu verwundern daß man fort und
fort auf der einen Seite vom Staate etwas verlangt auf der
anderen Seite ihn zwingt auf hohe Einnahmen zu verzichten
Jn keinem Staate ſei die Steuer ſo gering wie in Preußen
ſie betrage nur 5 Mark pro Kopf in den öſtlichen Provinzen
entſprechend ihrer Leiſtungsfähigkeit ſogar nur etwas über
2 Mark Alle Kulturſtaaken bemühen ſich ihr Steuerſyſtem
nach preußiſchem Muſter einzurichten Auf die Ergänzungs
ſteuer könne der Staat nicht verzichten denn ſie beruhe auf
einem Grundſatz von dem man nicht abgehen dürfe ohne
andere Volksklaſſen die nur auf ihren Verdienſt angewieſen
S J ſchädigen Das neue Steuergeſetz habe ſich gut

ewährt
Fürſt v Lychnowsky findet es ungerecht daß die Aus

gaben die die Patronate mit ſich bringen nicht abzugsfähig
ſind Ferner verſtehe er nicht wie Majoratsherren Er
ar euns ſtetter zahlen müſſen auch wenn ſie kein Einkommen
aben
Miniſter Dr v Mignel erwidert daß die Patronatsausgaben

nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts öffentlich
rechtlicher Natur ſind und den Kommunalabgaben gleich ſtehen
Daß die geſetzliche Beſtimmung über die Majorate Bedenken
habe gebe er zu er glaube aber nicht daß es gelingen werde
diejenigen die nicht Majoratsherren ſind davon zu überzeugen
Heiterkeit
Graf Mirbach bemerkt daß die Aufgabe des Syſtems der

Staffeltarife dem Staate einen Verluſt von 45 Millionen gebracht
habe Weiter kritiſirt Redner die Steuerreform

Miniſter Dr v Miquel erwidert daß es ſich nur um einen
Verluſt von 5 Millionen handle Wie Graf Mirbach ſo viel an
der Steuerreform ausſetzen könne ſei ihm unerklärlich da ja
gerade die Landbezirke des Oſtens infolge dieſer Reform jetzt weit
weniger Steuern aufzubringen haben als vorher

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Grafen
Mirbach und dem Finanzminiſter wird der Etat des Finanz
miniſteriums mit der Reſolution der Kommiſſion genehmigt

Jnzwiſchen hat der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe
das Haus betreten

Beim Etat der Anſiedlungs kommiſſion wendet ſich
Herr v Zoltowsky gegen die Beſtrebungen der Anſiedlungs

kommiſſion
Fürſt v Hatzfeldt vertheidigt die Anſiedlungskommiſſion und

betont die Nothwendigkeit der Schaffung kleiner Stellen für
Arbeiter Er bitte die Regierung eine Ausdehnung der An
ſiedlungskommiſſion auch auf die anderen öſtlichen Proövinzen in
e re zu keiten Dadurch würde auch der Leutenoth ge
teuert
v Bemberg Flamersheim bemerkt ſeiner Anſicht nach

werde durch die Anſiedlungspolitik die Arbeiternoth nicht be
ſeitigt werden können Das bewieſen die Verhältniſſe in den
weſtlichen Provinzen Jm übrigen halte auch er die Koloniſation
u öſtlichen Provinzen für durchaus nothwendig und
nützlich

Miniſter Frhr v Hammerſtein erklärt er könne ſich zu den
Anregungen des Fürſten Hatzfeld nur für ſeine Perſon nicht
aber im Namen des Staatsminiſterinms äußern Die An
ſiedelungskommiſſion die nicht nur aus politiſchen ſondern auch
aus wirthſchaftlichen Gründen ins Leben gerufen ſei habe ſich
in beiden Beziehungen bewährt Der Fürſt v Hatzfeldt wünſche
dieſe Kommiſſion auch auf andere Provinzen im Oſten aus
gedehnt zu ſehen Er erhoffe davon eine Beſſerung der Leute
noth Ob aber dieſes Ziel dadurch erreicht würde ſei doch noch
ſehr zweifell,aft Jm übrigen ſei die Regierung ernſtlich be
müht einen kräftigen mittleren Bauernſtand zu ſchaffen und habe
dazu ſchon eine Menge von Maßnahmen getroffen Ob die Vor
ſchläge des Fürſten Hatzfeld empſehlenswerth ſeien ſolle erwogen
werden Eine Betheiligung des Großgrundbeſitzes halte er aber
nicht für wünſchenswerth Dagegen ſprächen einmal wichtige
politiſche und wirthſchaftliche Gründe Der Großgrundbeſitz ſei
das Vorbild für den mittleren und kleinen Grundbeſitz und das
Rückgrat der ganzen agrariſchen Verhältniſſe im Oſte i Bei
all

Zum Etat des Kriegsminiſteriums iſt folgende Reſolution von
den Herren v BelowSaleske und Freiherr v Manteuffel
beantragt

Die Regierung wird erfucht dahin zu wirken daß ſeltens der
Mititärverwaltung nicht mehr wie bisher bei Einkänfen von
landwirthſchaftlichen Produkten die kommunalen Marktnotizen
des bezüglichen Garniſonortes zu grunde gelegt werden ſondern
die Notizen der kandwirthſchaſtlichen Centralſtelle und zwar ſo
länge als amtliche Börſennotikzen für die betreffenden Gegenden
ausſtehen

Die Reſolution wird ohne Debatte angenommen
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern kommt
Graf Hutten Czapski auf die Verhandlungen des Reichs

tages über Sozialdemokratie und Kriegervereine zu ſprechen
Sozialdemokraten könnten dieſen Vereinen nicht angehören Das
ſei ſelbſtverſtändlich Geſährlich aber ſei es Leute wegen ihrer
konfeſſionellen Geſinnung aus den Vereinen herauszugraulen
Politik geböre nicht in die Kriegervereine Um ſo mehr ſei es
u bedauern daß ein untergeordneter Beamter ein Kreisſekrelar in einem beſtimmten Falle im Widerſpruch zum Geſetz

den Verein angefragt hat welche Mitglieder im Verdacht
ſtehen ſozialdemokratiſch oder im Sinne der freiſinnigen Volts
partei zu wählen Hoffentlich werden ſolche Fälle in Zukunft
vermieden werden

Beim Handelsetat wünſcht
Graf zu Jnn und Kuyphanfen die oſtſriesländiſche Haud

werkskammer möge entweder in ihrem vollen Umfange in Die
friesland aufrecht exhalten oder doch mindeſtens eine ſelbſtändige
Abtheilung dort errichtet werden

Oberbürgermeiſter Bender tadelt daß wir nicht genüge
hinlänglich vorgebildete Fortbildungsſchullehrer hätten Jn jeder
größeren Stadt müßte eine Fortbildungsſchule beſtehen Jnr
dazu müßten techniſch vorgebildete Lehrer da ſein Elementée
lehrer allein genügten für die Fortbildungsſchulen nicht

Miniſter Brefeld Es ſei nicht mehr angängig eine H9
werkskammer für Oſtfricsland in Aurich zu verlegen nachden
die Sitze der Handwerkskammern ſür Hannover bereits feſto nen
ſeien und man in der Organiſation zum Abſchluß gelungen
göſſe Jedoch glaube er durch die Errichtung einer beſonder

Pflicht erfüllen gegen die cderbiſgſe Agitation der Sozial Abtheilung in Aurſch den der Bevölkerung eniſprehe
zu können Für die Vorbereitung von Fortbildungsſchi
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ehrern ſeien bereſts beſondere Kurſe eingerichtet Ob man an
eine beſondere Lehranſtalt begründen werde ſei eine Frage der
ZukunſtGraf Hutten Czabski bitltet um Einſtellung von 3000 M
als Stellenzulage für den Cheſpräſidenten der Oberrechnungs
kammer in den nächſten Stat nach Analogie der Oberpräſi

nieudeliſter Dr von Miquel Das Abgeordnetenhaus ſei von
der Abſicht ausgegangen daß den Oberpräſidenten doch ganz
andere Repräſentatlonspflichten obliegen als dem Präſidenten
der Oberrechnungskammer Er halte es für bedenklich nachdem
ſocben die Beamlenbeſoldungen für abgeſchloſſen erklärt worden
find mit ſolchen neuen Fordernngen zu kommen Er wolle zwar
damit keinen beſonders ablehnenden Standpunkt zum Ausdruck
bringen er halte ſich aber doch für verpflichtet den erwähnten
Geſichtspunkt zu betonen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Tages
ordnung Fortſetzung der Etatsberathung Zu erledigen ſind
noch Eiſenbahn Bau Juſtiz und Kultusetat

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom 23 März

Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Präſident v Kröcher erbittet und erhält die Ermächtigung

dem Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe zu ſeinem 80
nie am 31 März die Glückwünſche deg Hauſes zu

übermitteln
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

der Rechnungen der Ober Rechnungskammer für das
d e Die Rechnungen werden der Rechnungskommiſſion
überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die
Verlegung der preußiſch öſterreichiſchen Grenze
längs des Przemſafluſſes

Ein Regiernngskommiſſar weiſt darauf hin daß der Ent
wurf materiell einer Nothwendigkeit entſpreche Staatsrechtlich
bedürfe er aber auch noch der Zuſtimmung des Reichstages da
hier die preußiſche Grenze mit der Reichsgrenze zuſammenfalle

Der Geſetzentwurf wird mit einem lediglich redaktionellen
Antrage des Abg Schaumburg fk angenommen

Es ſolgt die erſte Berathung des Entwurfs eines Aus
führungs geſetzes zum Reichsgeſetz über die Zwangs
verſteigerung und die Zwangsverwaltung

Der Geſetzentwurf wird auf Antrag des Abg Brode der
Juſtizkommiſſion überwiesen

Es folgen Petitionen
Die Kommiſſion beantragt über die Petition des Dr Rößler

Vorſitzenden des Frankfurter Friedensvereins in Frankfurt a
um andere Behandlung des Geſchichtsunterrichts in den
Volks und Mittelſchulen und in den höheren Lehranſtalten zur
Tagesordnung überzugehen

Berichterſtatter Dr Stockmann weiſt darauf hin daß die
Petition die Forderung ſtelle in den Volksſchulen die Geſchichte
der Kriege nur in allgemeinen Umriſſen zu lehren das Haupt
gewicht dagegen auf die Kulturgeſchichte zu legen

Abg Dr Hirſch frſ Vp ſpricht ſich gegen den Kommiſſions
beſchluß aus Die Petition ſei hervorgegangen aus den Be

der deutſchen Friedensgeſellſchaſten die eine friedliche
erſtändigung unter den Völkern erſtrebten wie ſie auch in dem

bekannten Erlaß des Zaren geplant ſei Es ſei wünſchenswerth
daß die Regierung auch den Jnhalt der Petition kennen lerne
und er beantrage daher die Petition als Material zu überweiſen
Beifall links
Abg v Kölichen ſpricht ſich namens ſeiner Freunde für

den Kommiſſronsbeſchluß ans Er unterſchätze die Bedeutung
der Friedensbewegung keineswegs aber das deutſche Volk ſei
durchaus friedlich geſinnt man möge deshalb die Friedens
bewegung in ſolche Länder tragen die den Krieg wollten
Jedenfalls aber liege kein Grund vor den bisherigen Geſchichts
unterricht zu ändern man dürfe der Jugend die Freude an den
nationalen Großthaten nicht verkümmern

Abg Dr Friedberg ul Jch hätte keineswegs etwas da
gegen daß auf die Kulturgeſchichte namentlich in den höheren
Schulen etwas mehr Gewicht gelegt würde Jch halte es
ſogar für ganz richtig wenn neben der politiſchen Geſchichte den
Kindern auch der ſoziale Grund und Boden gezeigt wird
auf dem die politiſchen Vorgänge ſich abgeſpielt haben Dies
kann aber wenigſtens in den Volksſchulen nicht anders ge
ſchehen als daß den Schülern auch Friedensbilder vorgeführt
werden Es läßt ſich jedoch nicht vermeiden auch die Kriege in
erſchöpfender Weiſe zur Darſtellung zu bringen denn die Kriege
bedeuten den wichtigſten Theil unſerer nationalen Geſchichte

Sehr richtig Ueder die militäriſchen Leiſtungen Hannibal s
Cäſar s Friedrich s des Großen Napoleon s uſw känn der Unter
richt nicht mit Stillſchweigen hinweggehen Es würde nur zu
einer Entnervung der Jugend führen wenn man über die glor
reichen Epiſoden der nationalen Geſchichte flüchtig hinweggehen
wollte Jch glaube nicht daß die Friedensliebe des deutſchen
Volkes durch derartige Darſtellungen erſchüttert wird Dieſe
Friedensliebe iſt ſo über allem Zweiſel erhaben daß es nicht
nöthig iſt ſie noch in den Schulen den Kindern beſonders ans
Herz zu legen Dagegen muß den Kindern ſchon in der Schule
klar gemacht werden daß Deutſchland im Herzen von Europa
liegt und daß es eine ſeiner Hauptaufgaben iſt ſeine Wehrkraſt
aufrecht zu erhalten Denn faſt alle großen europäiſchen Kriege
haben früher auf deutſchem Boden ſich abgeſpielt faſt immer
hatte Deutſchland die Koſten zu tragen Wenn das jetzt anders
geworden iſt ſo verdanken wir das nur der machtvollen
Schöpfung des Deut chen Reiches Beiſall Deuiſchland das
mitten in Europa liegt hat nur die Wahl entweder
ſelbſt der mächtigſte Militärſtaat zu ſein oder von den
Nachbarn unterdrückt zu werden Nach dieſer Richtung
hin anfklärend zu wirken iſt weit wichtiger als die ziemlich
überflüſſige Aufgabe der n n Wir habendoher keine Veranlaſſung für den Antrag Hirſch zu ſtimmen
Wir verwahren uns jedoch ausdrücklich dagegen daß uns der
Friede nicht ebenſo am Herzen liegt wie den Herren von der
Friedens geſellſchaft Aber wir meinen daß dem Frieden am
deſten gedient wird wenn wir unſere nationale Selbſtändigkeit
und unſere Wehrkraft aufrecht erhalten Jn anderen Ländern
Nordamerika beiſpielswelſe wird die Friedensgeſellſchaft einen
beſſeren Boden für ihre Beſtrebungen ſinden als in Deutſch
W Wir werden für den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen
welfall

Abg Kopſch ſreiſ VPp tritt ſür den Antrech Hirſch ein Die
riedensbewegung wolle keineswegs der Jugend die Freunde an
en großen nationalen Thaten rauben ſondern nur darauf hin

weiſen daß es neben dem kriegeriſchen Heldenthum noch ein
inderes Heldenthum das der ſittlichen Macht gebe

Abg Frhr von Heereman Ctr bemerkt daß man ſich hier
eigentlich um des Kaiſers Bart ſtreite Man ſolle nicht blos
Kriegsgeſchichte vortragen aber nur Kulturgeſchichte zu lehren

auch nicht am Platze
abo von Tſchoppe fk tritt für den Kommiſſionsbeſchluß

ein Es ſei unmöglich in der Volksſchule mit dem Kultur
Leſchichtsunterricht Erſprießliches zu leiſten

Abg Vartels konſ iſt ebenfalls gegen den Antrag Hinrſch
ein greifbarer Gedanke in der Petition nicht vorhanden ſei

Abg Ehlers frſ Vgg erklärt daß er Wort für Wort das
fterſchreibe was der Abg Frhr v Heereman geſagt babe Es
t ganz gleichgiltig ob man über die Petition zur Tagesordnung
Abergehe oder ob man ſie als Material überweiſe

Abg Kirſch Ctr weiſt darauf hin daß durch den h

11 Uhr

r Tagesordnung die Petition als ganz unberechtigt hingeſtellt
t
verde ünd das würde doch wohl nicht in der Abſicht des Hauſes
ger
Abg Dr Hirſch polemiſirt ge 2 edbergegen den Abg Dr Friedbergderfelde ſei nicht befugt ihm Patriotismus zu ehren Längſt

ſchon hätte ſich die Friedensbewegung auch anderen Ländern zu
gewandt Jn Deutſchland herrſche jedoch leider eine Neigung
zum Chauvinismus auch ſolche Reden wie der Abg Friedberg
ſie gehalten führten dazu und da er wende ſich die Friedens
bewegung in erſter Linle Fürſt Bismarck ſchon habe den Streit
mit Spanien durch ein Schiedsgericht beendet
Abg Dr Friedberg bemerkt daß er keineswegs irgend jemand

eine Lehre im Patriotismus habe ertheilen wollen Er habe nur
geſagt daß es ebenſo wichtig ſei wie auf die Friedensliebe
hinzuwirken den Gedanken in weite Kreiſe zu bringen daß wir
den Frieden nur aufrecht erhalten könnten wenn wir unſere
Wehrkraft ſtärkten Der Abg Dr Hirſch ſei zu ſeinen Angriffen
nicht berechtigt geweſen Wenn der Abg Dr Hirſch ihn aber
einen Chauviniſten nenne ſo beweiſe dies nur daß Dr Hirſch
nur mit Phraſen um ſich zu werfen verſtehe

Abg Dr Hirſch beſtreitet es den Dr Friedberg einen Chau
viniſten genannt zu haben Wenn der Abg Friedberg ihm vor
werfe nur Phraſen gebraucht zu haben ſo wolle er darüber
nicht ſtreiten es ſei Geſchmackſache die allgemeinen Grundſätze
eines Gegners ſo zu bezeichnen

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg v Tſchoppe

Dr Friedberg und Dr Hirſch wird der Antrag Hirſch ab
gelehnt die Petition wird mit großer Majorität durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt

Als Material wird der Regierung überwieſen die Petition des
Gemeindevorſtehers Hauſchild u Gen in Haſeldorf Kreis Pinne
berg Schleswig Holſtein um andere Vertheilung der Schul
laſten zwiſchen Gemeinde und Gutsbezirk Haſeldorf

Einige Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe werden
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Petition des Mühlenbeſitzers Hattemer in Haitersheim um
Erlaß einer auf der Kronberger Mühle zu Hattersheim be
ruhenden Abgabe wird der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen

Die Petition von H Horn u Gen in Berlin und des Rechts
anwaltes Sucker in Liegnitz um Beſeitigung des Vorrechts der
Hausbeſitzer bei der Beſetzung der Stadtverordnetenmandate

16 der Städteordnung für die öſtlichen Provinzen wurde durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag den 11 April 11 Uhr Tages

ordnung Antrag Weyerbuſch betr Abänderung des Kom
munnalabgabengeſetzes

Präſident v Kröcher theilt mit daß am Mittwoch den
12 April keine Sitzung ſtattfinden ſoll um den Fraktionen Ge
legenheit zu geben zur Kanalvorlage Stellung zu nehmen Die
Kanalvorlage ſoll dann am Donnerstag den 13 April auf die
Tagesordnung geſetzt werden

Schluß 1 Uhr

Ansland
Oeſterreich Ungarit

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
in Beantwortung der Jnterpellation Roſenberg betreffend die
engliſche Zuckergeſetzgebung in Oſtindien der Handels
miniſter Hegedues er habe den Miniſter des Auswärtigen
Grafen Goluchowsky dringend erſucht bei der engliſchen
Regierung gegen die Verfügung der indiſchen Regierung be
treffend den Zuſchlogszoll auf Zucker welche Verfügung dle in
ſtarkem Wachſen begriffene ungariſche Zuckeransfuhr ſchwer
ſchädige und dem Meiſtbegünſtigungsvertrage zwiſchen England
und Oeſterreich Ungarn zuwiderlaufe energiſch zu proteſtiren
Das Prämienſyſtem das freilich von Tag zu Tag unhaltbarer
werde könne nicht zur Rechtfertigung der angeſochtenen Ver
fügung herangezogen werden Das Haus nahm die Erklärung
des Miniſters unter Beifallsäußerungen zur Kenntniß

Velgienu

Eine Verſammlung von belgiſchen Zuckerfabrikanten beſchloß
eine Eingabe an die Regierung worin gegen den geplanten
Rübenzoll von 3 Fres proteſtirt wird

Frankreich
Der geweſene Abgeordnete Herzog Feltre bereitet einen

Maſſengeſuchſturm an die Kammern vor um die Einführung
der allgemeinen einjährigen Wehrpflicht mit
einem kleinen Kern Berufsſoldaten zu verlaugen
die ſich zu mindeſtens fünfjährigem freiwilligen Dienſte ver
pflichten müßten

Jm geſtrigen Miniſterrathe theilte der Miniſter des
Aeußeren Delcaſſé mit daß er am nächſten Montag einen Ge
ſetzentwurf vorlegen werde durch welchen das engliſch fran
zöſiſche Abkommen genehmigt wird Der Kriegsminiſter
Freycinet erklärte daß die Urſache der Exploſion in
Bouxges ſich nicht mit Beſtimmtheit habe feſiſtellen laſſen
Man nehme an daß eine Unvorſichtigkeit begangen worden ſeli
es ſeien die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln angeordnet und die
Ueberwachung ſei verſchärft worden

Die Diätenerhöhung für Deputirte kann als ge
ſichert gelten Die Machtvollkommenheit der Kammer iſt in
dieſer Hinſicht groß und über 300 Abgeordnete haben bereits
die Geſetzesvorlage unterzeichnet wonach das jährliche Gehalt
von 9000 auf 15,000 Francs erhöht werden ſoll Es iſt voraus
zuſehen daß auch der Senat ähnliche Anſprüche machen wird

Der Unterſuchungsrichter Fabre beendigte die Unterſuchung
in der Angelegenheit der Ligen mit Ausnahme der anti
ſemitiſchen Liga

Dem Gaunlvis zufolge ſollen Dévronlède und Habert
in etwa fünf Wochen vor den Geſchworenen erſcheinen Der

WMatin will aus guter Quelle erfahren haben daß Deroulède
und Habert wegen Verſchwörung gegen die
des Staates angeklagt ſeien eines Verbrechens für welches
das Schwurgericht zuſtändig ſei deſſen Abtheilung aber dem
a oberſten Gerichtshof bernſenen Senat überwieſen werden
önne
Die Verſetzung der ganzen Brigade des Generals

Roget in andere Garniſonen erregt großes Auſſehen Man
ſchlleßt darans daß die Unterſuchung mehrere Offiziere der
Brigade ſowie den General Roget ſelbſt belaſtete Die Verſetzung
ſollte vorläufig geheim bleiben ſie wurde jedoch durch das Echo
de Paris verrathen

Der Figaro beſpricht das engliſch franzöſiſche Ab
kommen Er ſagt England habe ſich bei der Abgrenzung
liberaler gezeigt als man erwarten konnte ſehr vortheilhaft ſei
es daß die ägyptiſche Frage bei dem Ablommen nicht zur Er
örterung gelangt ſei Frankreich habe ſomit in dieſem Punkte noch
immer freie Hand

Von Biskra in Paris eingetroffene amtliche Berichte theilen
mit daß die Miſſion Foureau ſich in Agades Landſchaft
Air auf mehrmonatigen Aufenthalt einrichte Die Mitglieder der
Expedition welche bisher ohne Zwiſchenfall verlief befinden
ſich wohl

Jtnlien
Die in Paris über den Geſundheitszuſtand des Papſtes

vorliegenden Meldungen beſtätigen nach der Köln Zta daß
die Kräfte des Papſtes nicht zurückkehren Derſelbe leide häufiger
an Schlafloſigkeit und nehme ſehr wenig Nahrung zu ſich Die
Audienzen beſchränken ſich auf eine nur kurze Vorſiellung
während deren der Popſt auf dem Sopha ausgeſtreckt liegen
bleibt Auch die Geiſteskräfte nehmen ab Die Operations
wunde ſei noch nicht geſchloſſen Der Zuſtand des Papſtes bilde
den Gegenſtand aller Geſpräche und Beſoraniſſe der Kardinäle

icherheit

Groſ britannien und Jrland
m Unterhauſe erklärte geſtern der Staatsſekretär für

Jndien Lord Hamilton in Jndien habe im Jahre 1897eine große Zunahme der Einfuhr von Prämienzucker
ſtattgefunden deren Urſachen er nicht kenne Von 282,060 Ctr
im Jahre 1894,95 ſei die Einfuhr auf 2,182,000 Ctr im Jahre
1897/98 geſtiegen Die Zuckerpflanzung habe vom Jahre
1895/96 zum Jahre 1896,97 ſtark abgenommen Die Handels
kammer von Karachi glaube der Zuckerzoll ſei aus allgemeinen
theoretiſchen Gründen unnöthig gebe aber zu daß ſie keine
Gelegenheit gehabt habe die Wirkung der Einfuhr auf die
heimiſchen Jnduſtrien zu beobachten Die Handelskammer von
Bombay habe ähnliche Anſichten ausgedrückt

Gerichtsverhandlungen
Lübeck 22 März Raubanfall Wegen des am 21 Dex

v J bei dem Goldſchmied Sack hier verübten Raubes wurde
geſtern vom Schwurgericht hier der Steward Steinfort zu
8 Jahren und der Weinküſer Wiederhold zu 5 Jahren
Zuchthaus Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt Von
dem am 19 Dez v J beim Juwelier Fritz in Wandsbeck ver
übten Diebſtahl deſſen ſie auch beſchuldigt wurden wollten beide
nichts wiſſen

Dresden 23 März Der Juwelenſchwindler Reif
der nach einem abenteuerlichen Leben in Amerika Ende vorigen
Jahres nach der Heimath zurückgekehrt im Januar einem Anu
geſtellten des hieſigen Hofjnweliers Man einen Schmuck von
9400 M Werth entwendete bald darauf aber in Mainz ergriffen
wurde iſt vom hieſ Landgericht zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt worden

Provinzialnnchrichten
S Magdeburg 23 März Schulangelegenheiten

Nachdem die miniſterielle Genehmigung zur Umgeſtaltung
der 7 klaſſigen Bürgerſchulen in gehobene 8klaſſige eingetroffen
iſt haben die an den Bürgerſchulen bereits beſchäſtigten wie
die neu einberufenen Lehrkräfte einen Revers unterſchreiben
müſſen in dem ſie dem Magiſtrate gegenüber ihre Bereitwillig
keit erklären zu jeder Zeit nach einer Volksſchule zurückzugehen
und auf das bis dahin bezogene höhere Gehalt zu verzichten
Den Zurückverſetzten ſteht dann nur wieder ein Anſpruch auf
das ihnen nach dem Dienſtalter entſprechende Einkommen der
Volksſchullehrer zu Die obligatoriſche Fortbildungsſchule
kann 1 April d J noch nicht eröffnet werden da die miniſterielle
Genehmigung noch nicht erfolgt iſt

Staſjfurt 23 März Aus dem Zuge geſtürzt iſt
heute der Poſtſchaffner Gaſſelt aus Magdeburg auf der
Strecke Staßfurt Blumenberg Magdeburg in der Nähe der
hieſigen Knochenmühle Da er ſich infolge des Sturzes ſelbſt
nicht mehr fortzubewegen vermochte ſo wurde er in das Kranken
haus zu Leopoldshall überführt Als Urſache des Unfalls nimmt
man an daß die Thür des Poſtraums des Packwagens nicht
gehörig geſchloſſen geweſen iſt

Mühlhanfen 23 März Die feierliche Einführung
des neugewählten Oberbürgermeiſters Trenckmann fand heute
vormittag in außerordentlicher Sitzung des Stadtverordneten
Kolleginms durch den Regierungspräſidenten v Dewitz aus
Erſurt ſtatt

Perſonaluachrichteun Der bisherige Stadtrath Julius Becker
in Nordhauſen iſt als beſoldeter Beigeord neter zweiter Bürgermeiſie der Stadt
Nordhauſen auſ zwölf Jahre veſtätigt worden Der in die Oberpfarrſtelle in
Tennſtedt berufene Pfarrer Dr Ha rniſch iſt zum Superinlendenten der Diözeſe
Tennſtedt Reg Bezirk Erſurt ernannt worden

Ordensverleihungen Dem bisherigen Bankvorſtand Morißz Heller
zu Greiz iſt der KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden

Schmalkalden 23 März Selhſtmord eines
Schülers Heute mittag erſchoß ſich in der hieſigen Real
re er Tertianer Kußwa Ueber das Motiy iſt nichts

ekaunnt

X Leopoldshal 23 März Selbſtmord Einen traurigen
Ausgang hat die vor kurzem gemeldete goldene Hochzeit des

ieſigen Dampfkeſſelfabrikbeſitzers Fiedler gefunden Ein
chwiegerſohn deſſelben der Lehrer Deppe aus Lübeck der aus

Anlaß der Feier hier anweſend war iſt geſtern bei dem benach
barten Hohenerxleben aus der Bode als Leiche gezogen worden
Deppe war früher Lehrer an den hieſigen Schulen ſchied jedoch
wegen unliebſamer Vorkommniſſe aus dem Staatsdienſt aus und
übernahm das Lehramt an einer Privatſchule in Lübeck

Gehren 23 März Großfeuer Wie ſchon ge
meldet wüthete geſtern ein großes Schadenfeuer in unſerer
Stadt Das Feuer kam vormittags in dem Gehöfte des Hand
arbeiters Hugo Geber am Anger zum Ausbruch und ver
breitete ſich bei dem herrſchenden heftigen Winde ſchnell auf die
anliegenden Gebäude ſo daß bis nachmittags 3 Uhr bereits
18 Häuſer eingeäſchert waren Die Gehrener Feuerwehr und
auch die der umliegenden Ortſchaften waren ſchnell zur Stelle
egen 4 Uhr nachmittags war man Herr des Feuers DerSuteht von Schwarzburg Sondershauſen wohnte den Löſch

arbeiten bei

Gotha 23 März Verunglückt Beim Aufladen von
Pappelblochen verunglückte geſtern vormittag der bei der Firma
Chriſt Quarck beſchäftigte Tiſchler Ernſt Würz von hier da
durch daß beim Anziehen der Pferde die Kette zerriß und ein
ca 25 30 CEtr ſchweres Bloch dem Würz Kopf und Bruſt
zerdrückte Schwer verletzt wurde der Verunglückte in das
ſtädtiſche Krankenhaus verbracht wo er geſtern Abend gegen
9 Uhr verſtorben iſt Der Vernnglückte iſt 26 Jahre alt und
hinterläßt Frau und ein Kind

Vermiſchtes
Schiffsunfälle Dem Vernehmen nach iſt der Unfall welcher

der Oldenburg zugeſtoßen iſt infolge des Reißens der
Ankerkette herbeigeführt worden wodurch das Schiff bei ſtarken
Nordoſtwind auf den Grund trieb Die Oldenburg ſitzt noch
auf Grund da das Abbringen inſolge des Fallens des Waſſer
ſtandes erſchwert wird Zur Hilfeleiſtung ging geſtern nach
mittag noch das Leichterſchiſf Mosquito ad Außerdem
meldet man aus Klel noch mehrere Schiffsunfälle welche
die Handelsmarine getroffen haben Jnſolge heftigen
Schneeſturmes ſtrandeke das nach Sonderburg beſtimmte
Segelſchiff Ringkjoebing und wurde ſchwer leck Ein von
Hamburg nach Hadersleben ſegelnder deutſcher Schooner iſt
auf Aeron geſcheitert und in bedrängte Lage gerathen
Ferner iſt die Schoonerbrigg Spind auf der Nordſee leck
geſprungen ſie wurde von der Mannſchaft verlaſſen und iſt ber
Hirtshals ſinkend angetrieben der Dampfer Omsk rettete die
Beſatzung Der pommerſche Schovner Vorwärts iſt
ſchwer leck bei Stubbenjöbing den Nothhafen angelaufen
Bei Taarbeck ſtrandete ein unbelannter Dampfer Die Beſatzung
iſt gefährdet Ein Bergungsdampfer iſt abgegangen

Epidemiſche Krankheiten Wegen Erkrankung faſt aller
Schüler an heſtiger Jnfluenza iſt das Lehrerfemnar in
Steinau a O auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden

n den ſchwarzen Pocken iſt die vor einigen Tagen erkrankted Ottkowitz aus Scziborowski bei Myslo
witz geſtorben Weitere Pockenſälle ſind bisher nicht vorge
kommen Ein wiener Blatt t gemeldei daß der Diener
desbakteriologiſchen Jnſtituts in Wien Schneider am
Mittwoch abend unter Fiebererſcheinnngen plößlich erkrankt



und unverzüglich iſolirt worden ſei Die Wiener Abendpoſt ſeit die u feſt daß thatſächlich ein Diener des
ba teriologiſchen Jnſtituts erkrankt ſei Die Körpertemperatur

eigte aber gleich anfänglich nur eine unbedentende Erhöhung
r Diener wurde vorſichtshalber iſolirt war aber geſtern

völlig fieberfrei und befindet ſich überhaupt ganz wohl er wird
öchſiwahrſcheinlich bereits heute wieder ſeinen Dienſt antreten
önnen Der Verdacht einer infektiöſen Erkrankung iſt ganz

ausgeſchloſſen Am Dienstag ſind in Djeddah 4 Perſonen
an der Peſt geſtorben brech Beim Spiel Etxel

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Splelen mit Slreichhölßerd in Abweſenheit der Eltern erlitt in Berlin ein vier
jähriger Knabe ſo ſchwere Brandwunden daß er ihnen in kurzer
Zeit erlag Einen ſchrecklichen Tod fand in Berlin der 28 Jahre
alte Arbeiter Albert Fricke zu Pankow in der Bötzow ſchen
Brauerei Er war allein im Maſchinenhauſe und hat allem
Anſchein nach den Vorſchriften zuwider während des Betriebes
eine Transmiſſionswelle ölen wollen Bei dem Vewuch von
einer Leiter aus das Oel in den Behälter zu gießen rutſchte er
aus und fiel ſo unglücklich daß er in das Getriebe gerieth
und ſofort getödtet wurde Bei Ausſchachtungsarbelten
auf der Dortmunder Union verunglückten geſtern drei
Arbelter zwei tödtlich Jn Genf entſtand geſtern während
des Unterrichts in der Realſchule eine Acetylen Exploſion ein
Schüler wurde getödtet Jn der
bei Cherbourg ſchoß Dienstag abend eine Wache auf
IJndividuum da

einen Sprung aus dem er retten konnten
todt drei Frauen ſind ſchwer und 20 andere leichter verletzt

Perſonalnachrichten

Nähe eines wert
ein

auf den Pulverthurm zumarſchirte und die
Zurufe der Wache nicht beachtete Die Perſon entkam und blieb
unbekannt Ein Telegramm aus Omaha meldet daß dort
im dritten Stock des Patterſon Vlock ein Feuer ausgebrochen iſt
das ſich ſo ſchnell verbreitete daß viele Leute ſich nur durch

Eine Frau iſt

Der Kaiſer überreichte am Dienstag
nach der Vorſtellung der Regina in der königlichen Oper dem
Bearbeiter des Texkes Adolf Arronge mit anerkennenden
Worten den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe Geheimer

Am 23 März 1899
Sechlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Preise k 50 K a Tbend b Schlachtgewieh

80 Woizen
fracht

Mais Murz 33

Rremen 23 Mä

26

Oelsaaten
New Vork 23 März Telegr Schmalz Western steam 5,55

do Rohe und Brothers 5,70
tlamburg 23 Mürz

Z

davon 17 Ochsen 4 Kalben 36 Kühe 11 Bullen 72
365 Landschweine zusammen 557 Schlachtthiere

Getr
New Vork 23 März Telegr Rother Winterweizen

März 80
Mais März 41 Mai 40 Juli 40

Chicago 23 März Telegr

Schmalz

Mai 73

Oele

eide

Juli 72

Fettwaaren

Fest

Schmalz per März 68

August
Mehl 2,75 Getreide

Weizen März Mai 68

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qualstanden 2 2 ver 2a b I a p a b kauft s

16 Rinder 161davon 1 Ochsen I 113 Farsen 3 T78 Kühe 30 28 23 814 Bullen 4158 Kälber 45 40 37 5852 Hammel Schafe 27 25 231 521212 Landschweine 52 S50 48 102 20
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 68 RinderK Aber 52 Schafe

züböl unverzollt ruhig loco 47,00
Wilcox 28 Pfg

shield 28 FPf Cudahy 28 29 PI Choice Grocery 280 29
t de 28 i 29 i Plg Speck Fest Short clear middling loco

4

Köln 23 März Rüböl loco 52,50 per März 50,30
Paris 23 Aärz Seh Iussbericht Rüböl ruhig

per April 49,50 per AMai Aug 50,00 Septbr Dezbr 51,25
Antwerpen 23 März

Armour

per März 49,50

Potroleum
u rg 23 März Petroleum schwach Standard whlie lege

6,80 Br
Bremen 23 Alärz Börsen Schlussbericht Rafnirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer etrolgum Börse Loco 6,85 Br
Antwerpen 22 März Schlussbericht Raffinirtes Type weln

loco 188 bez u Br per März 189 Br per April 182 Br per
Ani 19 Br RuhigNew Vork 23 März Petroleum Standard white inNew Xork 7,35 do in Philadelphia 7,30 do Reſined in Cases 8,10
do Credit Balancos at Oil Citv 113,00

WasserstAnde bedeutet äber unter Null,
Saale und Vnstrut

Artern BRrückenpegel 22 März 4 0,36 23 Alärz S
Weissenfels Operpegel ,34 34do Unterpe el 0,08 7 0,08Alsleben Oberpegel 42 29 2,39 10do Unterpegoel 4 1,29 2,38 0Bernburg T 0,96 2Kalbe Oberpegel 1,42 1,42do Unterpegel 0,36 e 0,34 2Moldan, Tser Eger Blbe

ſ März Fall Wuehs März Fall Wuok
Badweis 22 0,02 6 Torgau 23 4 0,62 5Prag 0,26 11 Vittenberg 38 2Jungbunzinu 111 2 Rosslau 0,78 3aun 121 s Barby 2Pardubite 0,05 Magdeburg 1,12Brandeis 40,001 6 Tangermünde l 1,68 3
Meinick 0,301 5 Vittenberge 40 10Ieitmeritz 0,29 6bömitz Peg 22 2,00 2Aussig 23 0,021 5 auenburg 33 1,07 2
Dresden 1,8311 21

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 23 März Von den oberen Plätzen werden 26 em Fall ge

meldet Heutige Fahrtiefe 35 Zoll österr Mass

Regierungsrath Profeſſor Dr Richard Boeckh der Leiter des sebüfter u Waleker 1 66,250 Dentsohe Hypoth Pfandhrieofe Concordia Bergwerk 19 236 10
Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin feiert heute ſeinen 75 Ge Rerliner Börse sehlesische Cement Ia 298 80 u Rentenbriefe Consolidat Bergw G 18 3272 50 0
burtstag Er iſt der Sohn des Alterthums 9 v Schwartzkopff 12 240,506 onsol Marie I103,253g9 n erthum forſchers Auguſt vom 23 März Siemens Glas Industr 14 252 006 Anh Dessauer Pfdbr 4 100 ,250 Duxer Kohl k 10 153Boeckh Die hamburger Röedereifirma F Laeisz deren Jn Fiagänzung zu den Notirungen Stettiner Cham Diaier 20 427 2 D Gr B IV rz 110 102 226 ehe Bey h 15 a en
haber eine hervorragende Stellung in der Verwaltung aller im gesir Abendbiatt sen Pudenburg Maschin 0 145,00b261 r 100 23 96 750 Gelsenkireb Gusssteni 12 226 döres
bedeutenden Rhedereien in Hamburg einnehmen feiert Thüringer Salinen 77,7560 1 do n v 1900 4 100,200 Georg Marien St A 8 154,80 eheute den Tag ihres fünfundſiebzigjährigen Beſtehens Bank Disconto er Köln Rottw Pulv ſ15 222 7562 h J der 101,606 do st Pr
Hoffmann Kutſchke das iſt der neueſte deutſche Dichter Berlin Weehsel omb St S inhrauereiArtern s 100,25e do o r u Warzer Fisenw Konv
name wenn auch ſeine Beſtandtheile älter und allbekannt ſind Amsterdam 3 Hrüssel u Prabt Industrieſ19 168 5 Den Hyp Ptdbr 5 110250 eDie Llutorſchaft des berühmteſten weil populärſten aller humo Fetersburg Wien 42 e Pr Uamv I re a 100 160 e Steinsalap 9 e
riſtiſchen Kriegslieder von 1870 ſtand längere Zeit nicht feſt n ar wWittener G 10 277 be do alte Ser 148 ſonen SNtanenhütte r
Was kraucht dort in dem Buſch herum J laub Wilhelmshütte 82 do S 46 105 uk 1905 8 97,00b König Wilhel 15rra Jch g es ift pantsone Tonds u Staat 1 82 003 x König Wilhelm kony 238 25da6Napolium hatte alle Anwartſchaft ein autorloſes Volkslied zu ehe Fonda i Staatapap Znokerfabr Frausizat 6 115 oobzoſ do S 801 36 u 1902 98 do St Pr 750

werden Dann aber meldete ſich der Dichter zur Stelle Es armer Sladtanleihe 3 97 406 Hann Bod Pf Luk 1904 8 101,0060 ILeopoldsgr Edderitz 5 103 10 be
war der Stationsaſſiſtent Hoffmann in Breslau Und auch Weginer Stadt Ob h 33397 Srtgger M p rtad e Wrr re e eeeeeeeeeereheeeeeeeee egeſtattete die Regierung dem Antor des Kutſchke Liedes die do äo neue 4 t 3 97 50 M iennütie Ko 3 96 80Sübrung des Namens Hoffmnann Kutſchke Das hätte ſich Westpr Proy Anl 8 98,806201 einereudw i 78 rin Ftabr e en wer r o n
er biedere Füſilier Kutſchte nicht träumen kaſſen Und der Bad Staate Fia an 4 o s00 tpreuss Süden 2 2 Wrag Gr Cred Ptab 99 90e6Khein Nassan B 7 268 598

ehemalige Stationsaſſiſtent Hoffmann wohl auch nicht Parrische Anleihe 4 173,502 do IV V mich p 18051 o 908 do Stahl Iit G 15 249,5008
Der Maler Michael Munkacfy der bekanntlich ſeit längerer Braunsehw 20 Thlr I ca 125 1ör Astprenssische 3 h Sehlesiseh Zinlhütten 15 64 OOius
Zeit geiſteskrank iſt liegt nach Meldungen aus Vonn im Köln Mind Pr Anth ,137,75626 Deutsche Tisenb St Prior Pomn II V VI 1900 uk 100,50b20Stadtberger Hütte G 153 25 de

Sterben König Humbert ſteuerte für die Nordpol mer Tee 2 Ter tritt u äExpedition des Herzogs der Abruzzen 800,000 Lire dei der e t e r Inder re r J v r z Oblig v Industr a Berg w Gos
Prinz von Neapel 50,000 Lire Ebenſo gaben die anderen Marienb Allawkaw 5 117,40b do III V u VI rz 100 5 107,506 Allg Elektr Gesellsch 2 191 108
Prinzen größere Beiträge ſo daß der Herzog über 4 Millionen Ausländische TFonds Ostpreuss Südbahn 5 I116,006 do XIII rz 100 100 20s6 Aschersleb Kaliwerke 100,606

Lire verfügt Wie es heißt werden das Kronprinzenpaar und J t Gold An 5 v6 556 Pr Centrb Pfdbr 1900 5 102 206 Bochumer Gussstubl 104,100
das Herzogspaar von Aoſta den Herzog der Abruzzen bis zum P hnere äg 72 8062 do 37 1300 J Was r lagNordkap begleiten Jn Florenz iſt Tommaſo Salvini s Sohn Barietta 100 Iire ooss 26,006 Risenb Prior Obligationen 33 A B n 4100 u Gr Bern Pterden ri 39 756
Guſtafo im König Oedipus mit ſo großem Erfolg aufgetreten Bakar Stadt Anl 1884 9 r V 4 100 än Haeketfahrt 4
daß ihn ſein Vater der dem Sohne nie verziehen hatte daß er zur e 1888 J Do al V 52700 er Up V G 1905 2 100 00laurahüite Zu 92 2ödrä
Bühne ging unter Frendenthränen umarmte und ihn einen Geilen Gold Anl 1889 r eng 4 Be S 2974 t twahren Künſtler hieß Salvini jun iſt ein Tragöde ſt Egyptische priv Anl zu mberg Cuernouwita 98,500 Pr Pläbr Bk uk 1905 3 95 b Sorddeutseher Lloyd 4 109,890i 2 l agode erſten do do do Oest Frz Staatsb gar 8 92,40b2 do XVIIIi ukdb 1908 3 98 25b26Oberschl Eisen Ind 4 100 006Ranges und ſoll ſeinen Vater noch übertreffen Die Königin Freiburg 15 Fr Loose 26,9062 do Ergünzungsn 8 90,708 40 Klet i v Sihl 98 I Tiele Winkler
von England hat die Abſicht nach ihrer Abreiſ i Gri 84 44,690 do Gold Pr 4 101 30be Kleinb Obl v 1902 e nt ihrer Abreiſe von der Ri Gricch Anl 1881 84 r 101,30b2 o b 1908 4 192,50B HZoologischer Garten 4 102 92bz8vierg Deutſchland zu beſuchen aufgegeben weil der Herzog von do kons Goldrente Oerterr Lokalbabn e 100 t00 g Comw 0bl b 1907 8 95,256 r
SachſenKoburg Gotha zum Beſuche ſeiner Mutter in Cimiez 92 Monopoi Avl z ter ab 5 110,400 RR W Bder I III V Bank Ahtiov
eingetroffen iſt un g s äo Gd Anl v 1800 42 7926Südöster Bahn Lomb 3 76,008 S 5 an J erſ Kowenfg ſt und der Großherzog von Heſſen dort anfangs Mais hliezt ukb b 1905 01,606 Bank d Berl Kossenv S 144 300ter en Florenz erwartet wird Die Kaiſ rig r is e ne Moraget i rig Wo 3os II u e 1904 zißß W herg Mari B i Fipf z

ttwe von Rußla ſter t t Et Sinn l 4 VI ukdb 1908 2 98,9 Börsen Handelsverein 6 I107,40Dänemark abjere ßland iſt geſtern von Petersburg nach do 2 h her 7 100 VII unkäb 1908 4 152,700 So Goth Kredit Ges S 92 7
emnarkt abgere ſt Stants Anl 88 5 156 600 S h 103,500 Sächsische 4 ſcöln W u Komw 5 107,00 bZ esterr 1860er Loose 2 Kosl Woronese hangieor Prf x 6 140Wetedroleg le eee echte d ehe neteeteorologiſche Station zu Halle Ria G a 4 r Fie Woron 4 100 50020 Westpr rit T f B 87 98 900 o Fllett B ahm 7 122 200

e o Orient Anl II jfosco Kiew Woron 4 1100,75629 26 Uvpoil B er 18 10e l e e do do l 4 Ploseo Kurs Pominorsohs do Hypot BBer 5 18oe9 uer 12 Wein ab 9 Miliz Rizan F IZ Posensche 1102,600 jDresdener Bankverein 7 119 50brwugs Be e e 48 e gemhregik 120,25b2 en 09 S Preussische 1102,600 PEssener Kredit 7 139 750Barometer Millimeter 749,2 750,9 do 3 do är 3 98 90be Orel Griäsi 1889 S d gSächsische 4 1192,656 Gothaer Privatbank 7 135 59Thermometer Ceiſius Ruse Pkun An r e e 80b Schlesische 4 1102,406 do Grundkreditb 4 131,5018Rel Feuchti keit 839 uss Prüm Anl 1864 W 4 100,60b2 1 J j 4 1127,50 beWind Rw W 5 40 98,90 h u lgmhurg v 6 152,9001 17 r in BMaxunum der Tenperatur am 22 März 4,32 C n 1800 s jene Aber r z 100,8 t Berg wer s n Httan Geos ung Vereins

e de e e e e eede ſchläge am 24 März 7 Uhr morgens 9,1 m e en 9 e KArenberger Bergweric 60 885 ſagdeburger Privotb 117do 5 9975b Transkauk he s ergwerk 5,006 ſegdeburger Privatb 5 117,256go 400 S 12c 10i3 Warsehau Wiener 10er n Walzwerr Fordd Grund Kredit 4 96 80
Sonnabend 25 März wngatische Gols n e er r Eiern 19 P arten le Br eh 7 5 aagre uss 1dbr BKk 123Bei zunehmender Aufheiterung kühl und trocken r n e an V So l Bonitacius Bergwerk 0 136,80 Resſieredit Bank

Manitoba re 1935 h äBericht des Berliner Wetterburegaus Industrie Aktien Northern Pac I b 1921 e elpziger Börse 23 März
Nenel u en 23 März morgens 45 F wiliotabr m r r 4o r ken 3 101,800 Féueh Ken an M Zt Meme 7 O wolkig Swinemünde 750 10 miralsgarten Bad i 7 et 33 102 t Alanat Gew82 rg er Schnee e 75 r Steingut 357 s r ß 1 3 löoo 91 b 4 n e 37 D6n S Heer München 766 S 2 mee r I Central Pacie 4 z o o a iWwottenlos Wien 759 e 1 Dunſt Trieſt 75 Baues Berl Chr i iq 745 c Central Paciüe I5 Thir 4 1L,pz SSe ca z d e S u 331 e Ah Anatol I 2040 5 ſ99,00 i S a 106 93,250 4 erf Sisgtohltwoilenios beiter ars 758 5 S r Jute 2040 M 5 96,60b2 /2 do V 500 99 25 b 3 Altb Landoblig 525los 4 5 W Feeeh aschinen 13 238 Ledonische G 0 3 ken 3 Landrentendr e 500 95 250 z do an s t e

rliner Bockbrauerei 10 196 10b2 Portug Eisenb O 18861 3 67do Brauerei Königst 4 120 do issol a Die Visenb Stamm Axt
Handel Gewerbe und Verkeh ma men ne u Topl 500 5 Pera wente ſ W5 Fisenb Linke Tepl 335 Hlekir 00iußerkenhr Breiauer Gelwerbe u u ß 73 Bonn Nerärann ſie 32 len gen

R e z o t n 33 I netto 100 kg Kaiser e Berl 0 I BRigenbahn Stamm Aktien 137 r k 4 336 508 19 do Gr elektr Strassb 206 75420
do ngarischer 3 Weizenmehil 00 23,25 arlotth Wasserwerk 11 1,00b20 0 0 do Bierbr Reudnbis 2350 Weizenmehl ö 21,25 21,50 Roggenmebl 0 21 50 bis Chem Fabr Scheri 7 191,256 hen Mastricht 5 II9,100 100 Galiz Ludw B Riebeck Co 204,59d 022,90 et l 20 00 Futter Chemn Mtaſen Zimm 9 198 ob arehtiehrader n 6 Gras Köflach e 10 p Kamwearrap 10 008

a Wegen Weizenschale e n ger 53 2072 F e lerienburg Slawik e Se i e Mialet Sehbens 176,006er Vo es Alehlbörsenvereins Gasglühl Ges 60 00b26 5 J do Wollkimmerei 136 25be6I z i agrei ig r Div Bisenb St P Akt o Aanztoljor Kuxe zCentral St Salzwerke 6 Zächs Kammg 8elle der t In irthsehafte a mwern rfeld Farbenfabr 18 315 256 Ausland Bisenb Stamm u g was eav g 1 Siehs Mr Kern lös,cos
v a Ge 23 März Notirungsstelle, Erdmannsdorf Spinn 2 81,9062 Stamm Prior Akti 5 Marienburg Aliawka 9 Züehs Webstuhla inlän treide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden h z 7 d on 12 Fahr Gechönberr 5mr Srlitzer Eisen 50 o i Thür Gasges Spr 15Weizen Roggen Gerste Hafer Hagener Gussstahl 6 142,75b20 guzsig Teplita r rt i2 o un Pr 215,500

Magdeburg 148 15 140 146 145 168 141 151 Harkort St Pr konv 5 1146,60b26 y PDresdener Bank 1159,50 b 7 do S riorAltmark e 150 168 135 145 140 150 138 145 do Brückerb konv 7 126,250 öfach Gothaer Privatb 134,000 6 Zeitrer Par u A 117 750Meseburg östl ich 148 128139 145 149 162 140 1655 do do St Pr 6 151,506 e e I 10 e Bank 183,00520 do do Oblig 101,006c 0 westl der Mulde 148 158 128 150 150 170 140 155 Hirschber r Masch 8 128,000 Ter Rud St h 2 99,250 8 0 DPothok B 149,406 62 Zucerlabr Glauzig 123,000Erfurt 150 153 145 147 1325 140 r Th Eiseng 6 I128,95 berg CQzernowitz ehe Ban 136 000 8Zuekerratt Halle lel 76batDan 2 159 161 133 134 Kö n üsener Bgw 1 55,500 Oesterr Nordwestb 5 e 6 Zwickauer 117 90 7132 124 128 Ausl ls i Pr 143 156 420 1 125 134 108 128 do conv 310400 B Elbethalb Ausl Eisenb Pr 0u i I i e e u e M Anna ris Papiere e netaekn4 2 r 0 597b Weltmarkt Iaav o Co 2 o a c Werkz Ziw 193,75620 5 a o Gold 100,250u heuliger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht r n r 7 77 e brw R 4 r e r n r W 8370
j r 106 nund Spesen aber ausschl der Qual e Magdeb Strassenbahn z 199 Warschau Terespol z 77 Dörstewitz Rattm 74,00B 5 do Em 16868/71/72 105,750

s S m 22 am 223 Masehin Breuer 7 150766 Warschau Wien 19, D V Fonderm 4 do fold aVon Hew Fork nach Berlin Weizen 812 Cir 17918 M 178 00 31 Neuroder Kungtanbtalt 137 00 e Sie Vor A Bedenbnob rWeizen 60 Cta 168 900 166 85 Vordd Fiswerke 3 97 r 20 Seraer Futesp u W 276,000 5 do Em 1871 108 750u Weizen 55h242 d 165 35 164 50 Omnibus COesellschaft 1I0 231006 tal AMe nüränr T z 9 Germania Soh walbe 159,006 5 do do 1874 110,260
33 r Fort Cem II es on ätitch TLimburg zl, e 40960 alen u 7020 1 t 7 7 0 r A o Em v u 2Weizen t 127 d i m en Breciauer in r 5 t g n ne do II 4 r ars 98,750e 75 1 re allezche Btr B 4 rag Dax Golda Paris W 20,0 r 167 50 Sa rh Ww 2 92,508 do Unionbahn 3 AZ Kotte d 54,006 n166 35 nge anser Masen 22,312,260 6 Kor h 129,90b40 en

Druck und Verlag von Otto Hendel
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